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am 28.06.2026 fand unsere jährliche Vertreterversammlung 
statt. Erneut konnten wir die guten Ergebnisse präsentieren, 
die unsere Genossenschaft in den letzten Jahren begleiten.

Wir möchten an dieser Stelle einmal  
ganz persönlich „DANKE“ sagen:

Danke an unsere Mitglieder, die uns seit Jahren die Treue 
halten und der WBG UNION eG die Stabilität geben, die wir 
brauchen.

Danke an unsere Mitarbeiter, die all das möglich machen, was 
wir uns als Vorstand vorstellen, damit unsere WBG UNION eG 
eine gut aufgestellte, leistungsfähige und moderne Genossen-
schaft ist und bleibt.

Danke an unseren Aufsichtsrat, der uns mit Rat und Tat 
unterstützt und unsere Schritte immer auch kritisch begleitet.

Danke an unsere Handwerksfirmen, die auch in schwieri-
gen Zeiten mit uns gemeinsam den Wohnungs- und Gebäude-
bestand zu einem Zuhause für unsere Mitglieder machen.

Danke an unsere Werbefirma, unsere externen Berater und an 
alle, die uns dabei helfen, jeden Tag kleine und große Taten zu 
vollbringen, damit wir nach innen und nach außen ein gutes 
Bild abgeben.

Das Vorstandsteam besteht nunmehr seit fast 20 Jahren in 
dieser Zusammensetzung. Wir machen weiter und treten noch 
einige Jahre in die Pedale!

In diesem Sinne

Ihr Vorstand
Angela LangwaldI

Thomas Fritz

Liebe MitgliederI

liebe LeserI Liebe leserinnenI
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Neuigkeiten              Bei der Union

Folgen Sie uns!
Einfach den QR Code scannen 
oder nach @wbg_union suchen

In dringenden Havariefällen steht außerhalb der Ge-
schäftszeiten der Notdienst der Firma bauINTERN zur 
Verfügung. Aber nicht jeder Schaden in der Wohnung ist 
eine Havarie. Eine Havarie liegt dann vor, wenn eine akute 
Gefahr für Menschen, das Gebäude oder die Versorgung 
besteht und sofort gehandelt werden muss. Dazu gehö-
ren beispielsweise ein Wasserrohrbruch mit stark austre-
tendem Wasser, ein Gasaustritt oder ein Stromausfall, der 
das gesamte Gebäude betrifft.

Der Notdienst sorgt dafür, Gefahren schnell zu beseitigen 
und größere Schäden am Gebäude zu verhindern. Nicht 
jeder Mangel erfordert jedoch einen sofortigen Einsatz. 
Ein tropfender Wasserhahn, eine klemmende Tür oder 
eine einzelne defekte Steckdose können in der Regel bis 
zum nächsten Werktag gemeldet werden. Solche Repara-
turen zählen nicht zu einer Havarie.

Wird der Notdienst ohne Vorliegen einer echten Havarie 
gerufen, entstehen unnötige Kosten für den Einsatz. Diese 
können dem verursachenden Mieter in Rechnung gestellt 
werden. Deshalb sollte die Notrufnummer ausschließlich 
bei tatsächlichen Notfällen genutzt werden.

Die UNION rüstet die Hausnummernbeleuchtung an ihren 
Wohngebäuden schrittweise auf Leuchten mit Dämmerungs-
funktion um. Diese schalten sich bei Einbruch der Dunkelheit 
automatisch ein und bei Tageslicht wieder aus.

So sind die Hausnummern auch nachts jederzeit gut sichtbar. 
Gerade in Notfällen erleichtert dies Feuerwehr, Rettungsdienst 
und Polizei die Orientierung und kann wertvolle Zeit sparen.

Zum Einsatz kommen energieeffiziente LED-Leuchtmittel mit 
einer Leistung von nur 6 Watt. Dank ihres geringen Stromver-
brauchs und ihrer langen Lebensdauer bleiben die Betriebs-
kosten niedrig.

Notfalldienst
Wann Hilft der

Gut zu wissen . Gut zu w
issen . Gut zu wissen . G
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Hausnummern
k ü n f t i g  b e s s er   s i c h t b ar



Baureport
Aktuelles aus dem Wohnungsbestand
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Otto-Rothe-StraSSe
Der Fassadenanstrich an der Rückseite des Elfgeschossers in der 
Otto-Rothe-Straße 2-8 konnte im Juni planmäßig fertiggestellt wer-
den. Mit der farbenfrohen Gestaltung passt das Haus sehr gut in die 
grüne Umgebung und strahlt schon von weitem sichtbar.
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Otto-Worms-StraSSe
Die Strangsanierungsarbeiten in der Otto-Worms-
Straße 38-46 konnten bereits Ende Mai zum Ab-
schluss gebracht werden. Anfang Juni wurden 
die umfangreichen Arbeiten dann in den benach-
barten Häusern 48-56 fortgeführt und konnten 
Ende Juli zum Abschluss gebracht werden.

Die geplanten Aufzugsarbeiten in der Otto-
Worms-Straße 38-46 begannen planmäßig im 
April, mussten allerdings aufgrund von Liefer-
schwierigkeiten der Aufzüge kurzfristig unterbro-
chen werden. Stattdessen wurde zunächst der 
erste Fassadenabschnitt gestrichen, bevor dann 
die Aufzugsarbeiten Mitte Juni fortgesetzt wer-
den konnten. Diese gesamten Aufzugsarbeiten 
laufen voraussichtlich noch bis November 2026.
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NordstraSSe
In der Nordstraße 30-40 wurden im Juni alle Hecken ent-
lang der Straßenseite entfernt und durch neue Doppelstab-
mattenzäune (Metallzäune) ersetzt. Als Grund hierfür zählt, 
dass die Hecken in der Vergangenheit leider wiederholt 
als Müllplatz und Hundetoilette genutzt wurden und der 
dadurch entstandene Müll und Hundekot von den Hunde- 
besitzern nur sehr selten entfernt wurde.

An dieser Stelle soll daran erinnert werden, dass der Müll 
und die Hinterlassenschaften von Mensch und Tier stets 
ordnungsgemäß zu beseitigen und zu entsorgen sind. Ein 
respektvoller und rücksichtsvoller Umgang miteinander 
trägt wesentlich zu einem sauberen und angenehmen 
Wohnumfeld bei. Gleichzeitig können dadurch unnötige 
zusätzliche Arbeiten für unsere Hauswarte und somit Kos-
ten für unsere Nutzer vermieden werden.

KopernikusstraSSe
Nachdem die ersten Häuser in der Schenkendorfstraße 9-17 
energetisch saniert wurden, geht es damit seit Mai in der 
Kopernikusstraße 20/22 weiter. Wie bisher werden dabei 
dreifachverglaste Fenster und eine Fassadendämmung an-
gebracht. Die Arbeiten laufen voraussichtlich bis Ende Juli.

BirkenstraSSe
Die geplante Balkonsanierung mit Fassadenan-
strich in der Birkenstraße 14-24 startete etwas 
später als geplant erst Anfang Juli mit dem An-
strich an der Eingangsseite des Hauses. Die Ar-
beiten an der Balkonseite folgen dann im August.

Schade
 Das Grün
 ist weg

Vorher

nachher
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Vertreterversammlung 
zum Jahresabschluss 2025

Erfolgreiches Geschäftsjahr

Am 18. Juni 2026 fand in der Begegnungsstätte 
„21“ die gesetzlich vorgeschriebene Vertreterver-
sammlung der WBG UNION eG für das Geschäfts-
jahr 2025 statt. Von den insgesamt 60 Vertretern 
und Ersatzvertretern kamen 42 der Einladung nach.

Wie gewohnt berichtete Vorstandsmitglied Angela Langwald 
von den aktuellen Herausforderungen der Genossenschaft. 
Vorstandsmitglied Thomas Fritz informierte die Vertreter 
über den Jahresabschluss 2025 und das damit verbunde-
ne positive, wirtschaftliche Ergebnis mit einem Jahresüber-
schuss von 2,17 Mio. Euro. Die Eigenkapitalquote befindet 
sich mit 73,6 % auf einem sehr hohen Niveau. Dabei wurden 
in 2025 insgesamt 6,3 Mio. Euro in den Bestand investiert, 
z. B. in die Strangsanierung der Schleizer Straße 14-24 sowie 
den Aufzugsanbau in der Schleizer Straße 25-33 und den 
Neubau von 13 Garagen in der Nordstraße 40.

Weitere Instandhaltungsmaßnahmen führten zu Instandhal-
tungskosten von 21,22 Euro/m² Wohn- und Nutzfläche. Die 
Leerstandsquote liegt mit 4,4 % bereits seit mehreren Jah-
ren weit unter dem durchschnittlichen Wert aller Mitglieds-
unternehmen des Thüringer Wohnungsverbandes auf einem 
niedrigen Niveau. 

Herr Fritz teilte außerdem mit, dass der vtw Prüfungsver-

band der WBG UNION eG eine wirtschaftliche Stabilität und 
positive Entwicklung bestätigte. Der Aufsichtsrat zeigte sich 
zufrieden mit den Ergebnissen des Jahresabschlusses und 
des Prüfungsergebnisses des vtw. Die Vertreterversammlung 
erteilte daraufhin dem Vorstand und dem Aufsichtsrat für 
das Geschäftsjahr 2025 die Entlastung. 

Für das kommende Geschäftsjahr 2026 sind von der UNI-
ON neben der Strangsanierung in der Otto-Worms-Straße 
38-46 auch der dortige Anbau von fünf Aufzugsanlagen 
eingeplant. Außerdem informierte der Vorstand über einen 
Neuerwerb eines Mehrfamilienhauses in der Wiesestraße 97, 
welches an den bereits bestehenden Wohnungsbestand in 
der Arminiusstraße 10-18 angrenzt. 

Im anschließenden Austausch zwischen Vorstand, Aufsichts-
rat und Vertretern wurde auf verschiedene Themen in den 
Wohnungsbeständen aufmerksam gemacht. Der Vorstand 
gab abschließend noch einen Ausblick für das kommende 
Jahr und verwies dabei insbesondere auf die anstehende 
Vertreterwahl. Gerne können dafür bereits mögliche Vertre-
ter-Kandidaten im Wohnumfeld angesprochen werden. 

Zum Ausklang des Nachmittags gab es neben einem lecke-
ren Grillbuffet und kühlen Getränken auch wieder jede Men-
ge Gespräche über und in UNION-Gemeinschaft.
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Vertreterwahl 2027

Die gewählten Vertreterinnen und Vertreter bilden die Vertre-
terversammlung – das höchste Organ der Genossenschaft. 
Sie vertreten die Interessen aller Mitglieder und entscheiden 
über wichtige Angelegenheiten der Genossenschaft wie z. B. 
den Jahresabschluss, die Ergebnisverwendung, die Wahl des 
Aufsichtsrats oder Satzungsänderungen. Die Vertreterinnen 

und Vertreter sichern die Mitbestimmungsrechte und Inter-
essen aller Mitglieder und gestalten somit aktiv die Entwick-
lung der Genossenschaft.

Doch wie sieht diese Aufgabe in der Praxis aus? 
Zwei aktuell aktive Vertreter berichten von ihren Erfahrungen.

„Was hat Sie damals motiviert zu kandidieren?“

Frau Schramm: „Ich wurde von unserem damaligen Mit-
gliederbetreuer Jan Riedel angesprochen, ob ich Vertreter der 
WBG UNION eG werden möchte. Ich habe dann mit meinem 
Ehemann darüber gesprochen. Da wir in unserem Wohnhaus 
in der Dr.-Th.-Neubauer Straße zu unseren Mitbewohnern 
gute Kontakte haben und mich außerdem die Entwicklung 
der Genossenschaft sehr interessiert, habe ich mich letztlich 
für das Vertreteramt entschieden.“

Herr Dr. Heinig: „Ich habe mich mit meiner Familie in unserem 
Wohnumfeld immer sehr wohl gefühlt und wollte dieses Empfin-
den somit auch symbolisch weitergeben, damit die gute Arbeit 
der Genossenschaft auch weiter fortgeführt werden kann.“

„Was machen Sie als Vertreter/-in  
eigentlich konkret?“

Frau Schramm: „Ich nehme an der jährlichen Vertreterver-
sammlung teil, zu der ich als Vertreterin eingeladen werde. 
Dabei kann ich dann angefallene Probleme oder Fragen, die 

bei den regelmäßigen Gesprächen mit den Hausbewohnern 
aufkamen, anbringen.“

Herr Dr. Heinig: „Ich bereite mich im Vorfeld auf die Ver-
treterversammlung vor, in dem ich mich über Neuigkeiten der 
Genossenschaft informiere. Während der Vertreterversamm-
lung sage ich auch mal meine Meinung beziehungsweise teile 
Anregungen oder Probleme aus der Nachbarschaft mit. Ein 
Vertreter ist eben auch das Sprachrohr für die anderen Mit-
glieder und Bewohner.“

„Wie viel Zeit nimmt das Ehrenamt  
im Jahr in Anspruch?“

Frau Schramm: „Zum einen ist es die Zeit der Vertreterver-
sammlung, die ungefähr zwei Stunden dauert. Die Zeit für den 
regelmäßige Austausch mit meinen Nachbarn ist so in meinem 
Alltag integriert, dass sie sich für mich nicht messen lässt.“

Herr Dr. Heinig: „Ich behalte das Geschehen der Genossen-
schaft regelmäßig im Auge, daher kann ich keine konkreten 
Zeitangaben machen. Meiner Meinung nach hat die UNION in

7 Fragen . 7 Antworten
Vertreterinterview

In der Wohnungsbaugenossenschaft UNION eG stehen in 2027 neue Vertreterwahlen an. Dafür werden 
schon jetzt engagierte Mitglieder gesucht, die bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und die Inte-
ressen der Genossenschaft aktiv mitzugestalten.
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Dr. Wolfgang Heinig 
seit 1999 Mitglied und seit 2012  
Vertreter der WBG UNION eG, 

Wahlvorstand 2012, 2017 und 2022

den letzten Jahren mit einer klugen Politik eine so gute Entwick-
lung gemacht – dafür bin ich als Vertreter gerne engagiert.“

„Muss man besondere Vorkenntnisse mitbringen?“

Frau Schramm: „Vorkenntnisse sind meiner Meinung  
nach nicht notwendig, aber ich finde, man sollte Interesse 
an der eigentlichen Sache und vor allem an seinem Wohn-
umfeld haben.“

Herr Dr. Heinig: „Ich denke, man sollte vor allem ein ge-
wisses „Herzblut“ für die Genossenschaft mitbringen. Mehr 
ist nicht notwendig.“

„Hatten Sie selbst anfangs Bedenken –  
und wie haben sich diese entwickelt?“

Frau Schramm: „Mein Interesse für die Genossenschaft 
war groß, daher hatte ich keine Bedenken.“

Herr Dr. Heinig: „Aufgrund meiner zahlreichen Erfahrun-
gen im eigenen Leben hatte ich keinerlei Bedenken. Man 
muss sich doch einfach mal klar machen, dass man als Ver-
treter zum höchsten Organ einer Genossenschaft gehört und 
somit gemeinsam etwas bewirken kann. Mein Engagement 
ist für ein schönes und behütetes Wohnumfeld.“

„Gibt es Einblicke als Vertreter,  
die andere Mitglieder nicht haben?“

Frau Schramm: „Speziell die Wirtschaftszahlen der UNI-
ON sind dank ihrer Transparenz nicht nur für die Vertreter 
einsehbar. Aber als Vertreter erreiche ich mit meinen Anlie-
gen gerade zu Veranstaltungen wie der Vertreterversamm-
lung noch einmal andere Ansprechpartner.“

Herr Dr. Heinig: „Das hängt von meinem Engagement als 
Vertreter ab. Je engagierter ich bin und auch stetigen Kontakt 
zum Vorstand halte, umso mehr Informationen von der Genos-
senschaft erfahre ich auch.“

„Warum lohnt es sich aus Ihrer Sicht,  
sich für die Genossenschaft zu engagieren?“

Frau Schramm: „Wir alle wollen es doch schön haben, 
also sollte man sich auch dafür engagieren, wie und wo man 
wohnen und leben möchte.“

Herr Dr. Heinig: „Mit meinem Beitrag als Vertreter kann ich 
das Niveau der Genossenschaft erweitern. Die Vertretertätig-
keit ist ein Geben und Nehmen. Konstruktive Beiträge bringen 
uns alle weiter. Außerdem erhalte ich bei meinen Besuchen in 
der Geschäftsstelle der UNION auch von den Mitarbeitern der 
Genossenschaft eine gewisse Anerkennung.“

Gesine Schramm 
seit 2018 Mitglied und 

seit 2022 Vertreterin der  
WBG UNION eG
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in Lusan
KunstGraffifiti
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Farbenfroher Durchgang entsteht 
zwischen Jenaer StraSSe 17 und 19

Wo früher unerlaubte Kritzeleien das Erschei-
nungsbild des Durchgangs zwischen Jena-
er Straße 17 und 19 verschandelten, sorgen 
mittlerweile zwei farbenfrohe Kunstwerke 
für einen echten Blickfang. Die neu gestalte-
ten Durchgangswände zeigen eindrucksvoll, 
wie aus einer häufig verschmierten Fläche ein 
spannendes Kunstprojekt werden kann.

Entstanden sind die zwei gesprühten Wand-
bilder des Hausdurchgangs nämlich in Zu-
sammenarbeit mit dem professionellen Geraer 
Graffiti-Künstler Thomas Prochnow und Schü-
lerinnen und Schülern der Hans-Settegast-Re-
gelschule in Bad Köstritz.

Ein Graffiti-Bild wurde in enger Abstimmung 
mit der UNION entworfen und von Thomas 
Prochnow selbst gesprüht. Es präsentiert das 
UNION-Logo im typischen Sprayer-Design in 
Verbindung mit kleinen versteckten Details 
der Genossenschaft, wie z.B. ihr Gründungs-
datum oder das für viele Nutzer noch präsente 
„AWG“.

Das zweite Wandbild entwickelten die Schü-
lerinnen und Schüler unter fachkundiger 
Anleitung des Künstlers im Rahmen eines 
Graffiti-Kurses an der Geraer Häselburg. Die 
Jugendlichen erhielten für das Projekt einen 
besonderen Einblick in die Graffiti-Kunst und 
konnten dabei selbst aktiv an der Verschöne-
rung eines Wohnumfeldes mitwirken. Deren 
Bild zeigt ein Haus im alten Dorf Lusan im Kon-
trast zu einem typischen Plattenbau-Hochhau-
ses im Lusan der Gegenwart.

Die Idee hinter dem Projekt ist ebenso einfach 
wie wirkungsvoll: professionell gestaltete Graf-
fiti werden deutlich seltener durch unerlaubte 
Schmierereien beschädigt. Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen. Die zuvor oft verschandelte 
Hauswand ist zu einem farbenfrohen Kunst-
werk geworden, das hoffentlich dauerhaft 
Farbe ins Wohnumfeld bringt und damit seine 
Bewohnerinnen und Bewohner erfreut.

Kunst



w
o

h
n

en
   

14

Lithium-Ionen-Batterien und Akkus sind aus dem Alltag kaum 
noch wegzudenken. Sie kommen unter anderem in Mobiltele-
fonen, E-Bikes, Spielzeug oder E-Zigaretten zum Einsatz. Was 
viele jedoch nicht wissen: werden diese Energiespeicher falsch 
entsorgt, können sie eine erhebliche Brandgefahr darstellen.

Aufgrund der bundesweit zunehmenden Zahl von Bränden in 
Müllfahrzeugen und Entsorgungsanlagen erhebt der Abfall-
entsorgungsdienstleister künftig eine Brandschutz-Zulage. 
Ursache sind häufig Lithium-Ionen-Batterien und Akkus, die 
versehentlich im Restmüll oder in anderen Abfallbehältern 
landen. Bereits kleine Beschädigungen können dazu führen, 
dass sich die Batterien entzünden und Brände mit erhebli-
chen Sachschäden verursachen.

Um solche Risiken zu minimieren, ist eine fachgerechte Ent-
sorgung von Lithium-Ionen-Batterien und Akkus besonders 
wichtig. Sie gehören weder in den Restmüll noch in die Wert-
stofftonne. Stattdessen können sie kostenlos über Sammel-
boxen im Handel oder an den kommunalen Wertstoffhöfen 
abgegeben werden.

Die notwendigen, zusätzlichen Sicherheitsmaßnahmen der 
Abfallentsorgungsdienstleister bei Transport und Verarbei-
tung der Abfälle werden zukünftig zu steigenden Entsor-
gungskosten führen. Des Weiteren werden die ebenfalls 
gestiegenen Energie- und Kraftstoffkosten die Entsorgungs-
kosten erhöhen.

Abfallentsorgung – Kosten steigen

Umso mehr ist eine ordnungsgemäße Entsorgung wichtig. Sie trägt nicht nur zum Brand- und Umweltschutz 
bei, sondern hilft auch, zusätzliche Kosten im Bereich der Abfallentsorgung möglichst gering zu halten.



Blutspenden! 
Leben retten!

In der  
Begegnungsstätte 

SchenkendorfstraSSe 21
07548 Gera

17.09.26 I 15 - 19 Uhr

Täglich werden 15.000 Blutspenden  
in Deutschland benötigt, denn der Bedarf ist groß.  

 
Ganz gleich ob Krankheit, Operation oder Unfall –  

Blutkonserven werden in diesen Fällen immer benötigt.  
Eine Blutspende kann bis zu drei Leben retten!  

Mit nur 1 Stunde Einsatz können Sie somit  
etwas unvergleichbar Gutes tun!

Zum Schutz der Spender, Mitarbeiter & Helfer dürfen folgende Personen NICHT spenden: 
bei Fieber, Husten oder anderen Anzeichen von Atemwegserkrankungen . die innerhalb der letzten vier Wochen aus dem  
Ausland zurückgekehrt sind . die Kontakt mit Infizierten haben bzw. unter Quarantäne nach Kontakt mit Infizierten stehen

Blut spenden kann jeder ab 18 Jahren. 
Für Ihr leibliches Wohl wird gesorgt.

Bitte an den Personalausweis und soweit  
vorhanden, den Spenderausweis denken!
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Blutspende Aktion
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Am Wochenende vom 30. bis 31. Mai verwandelte sich der Geraer Hofwiesenpark wieder in ein 
Triathlon-Mekka. Der alljährliche Powertriathlon fand zum 30. Mal statt und forderte wieder 
jeden einzelnen Teilnehmer heraus – egal ob beim Schülertriathlon, in der Olympischen Distanz 
oder bei den verschiedenen Staffeln. 

Dabei gab es für das Organisationsteam 
im Jubiläumsjahr eine besondere Überra-
schung: mit knapp 1000 Triathletinnen 
und Triathleten wurde eine neue Rekord-
zahl bei den Startern erreicht. 

Auch die UNION als langjähriger Haupt-
sponsor war selbstverständlich wieder 
mit einem Stand zum Anfeuern vor Ort. 
Vorstandsmitglied Thomas Fritz ging am 
Samstag im Rahmen der traditionellen 
UNION-Challenge bei der Premiere der 
„Mixed-Relay-Staffel“ an den Start. Da-
bei standen ihm die Triathleten Emelie 
Köpper und Robin Schneider als Wett-
kampfpartner zur Seite. Gemeinsam hol-
ten sie den 5. Platz.
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Es war somit wieder 
ein gelungenes Sportevent 
und die Vorfreude auf 
das nächste Mal vom 
29.-30. Mai 2027 wächst!

  �das Männerteam mit dem Schwimmer Andre Her-
der vom Team Technik, dem Radfahrer Marco Röh-
richt ebenfalls vom Team Technik und dem Läufer 
Mirco Misterek von den Hauswarten.

  �das Damenteam mit der Schwimmerin Janine 
Raschka vom Conciergebereich, der Radfahrerin 
Linda Prüfer vom Team Wohnungswirtschaft und 
der Auszubildenden Sophie Lange als Läuferin.

Sophie Lange erzählte nach dem Wettkampfwo-
chenende: „Aus eigenen Erfahrungen kann ich sa-
gen, dass die Energie bei diesem Event ansteckend 
ist. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind fokus-
siert, nervös und voller Vorfreude zugleich. Nächstes 
Jahr gerne wieder!“

Am Sonntag standen dann die Staffeln auf 
dem Programm. Dabei gingen bei der Fir-
menstaffel auch zwei Teams der UNION mit 
an den Start:

Rück
blick

Union-teams 
der firmenstaffel

Vorstand Thomas Fritz
mit erfolgreichem triathlonnachwuchs
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Ein Stück Urlaubsgefühl ist ab sofort auf der Anlage des Tennis-
Clubs 90 Gera e.V. möglich: mit der Eröffnung der Beach Arena 
haben Interessierte neuerdings eine attraktive Möglichkeit, die 
Trendsportart in entspannter Atmosphäre auszuprobieren.

Der neue Sandplatz entstand auf dem Gelände des Tennisver-
eins und bietet beste Voraussetzungen für sportliche Bewe-
gung und gemeinsames Freizeitvergnügen. Der Sand dafür 
wurde von der Geraer Firma Adelheid Meißner GmbH gespon-
sert und war bereits beim Event „Gera Beach 2025“ auf dem 
Geraer Marktplatz im Einsatz. So erhielt das hochwertige Ma-
terial nach der Veranstaltung eine nachhaltige Weiterverwen-
dung und bildet nun die Grundlage für die neu entstandene 
Tennis Beach Arena.

Die WBG UNION eG ist bereits langjähriger Partner vom 
Tennis-Club 90 Gera e.V.. Sie leistete auch bei diesem Projekt 
einen Beitrag durch eine großflächige Werbeplane und Liege-

stühle, die für ein ansprechendes Ambiente der Tennis Beach 
Arena sorgen und zum Zuschauen, Verweilen und Entspannen 
einladen.

Beachtennis verbindet Elemente aus Tennis, Beachvolleyball 
und Badminton. Gespielt wird auf Sand mit Schlägern ohne 
Besaitung und einem druckreduzierten Tennisball. Der Ball 
darf den Boden nicht berühren, sodass spannende Ballwech-
sel, schnelle Reaktionen und jede Menge Spielspaß garantiert 
sind. Dank der einfachen Grundregeln eignet sich die Sportart 
sowohl für Anfänger als auch für erfahrene Sportler und kann 
in jedem Alter gespielt werden.

Der neue Beach-Tennis-Platz steht ab sofort allen Mitgliedern 
des TC 90 Gera e.V. zur Verfügung. Interessierte Gäste können 
die Nutzungsbedingungen entweder vor Ort erfragen oder sich 
auf unserer Webseite unter: https://tc90gera.chayns.site 
bei den jeweiligen Ansprechpartnern informieren.

Beach-tennis-Platz 
Sommer, Sport & SpaSSNeu
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Bei bestem Ausflugswetter stürmten am Sonn-
tag, den 07. Juni ca. 2500 Besucher in den Ge-
raer Tierpark zum WIR! - Kinderfest. Neben der 
schönen Waldpark-Anlage mit den vielen heimi-
schen und exotischen Tieren gab es auch jede 
Menge Unterhaltungsprogramm.

Programm-Highlights auf der Bühne waren Clown Herr 
Balzer, die Clown Sacco-Show, Peggy Baloni und die 
Ritter der Osterburg mit ihrer Märchenvorführung „Rot-
käppchen“. Zum Abschluss fand am Nachmittag noch die 
traditionelle Tiertaufe statt. Dabei tauften die Vorstände 
der Wohnungs(bau)genossenschaften ein Ouessant-
Schafböckchen auf den Namen „Moritz“, ein Owambo-
Ziegenlamm auf „Imani, ein Border-Leicester-Schaflamm 
auf „Sarah“ und ein Vierhorn-Schaflamm auf „Ella“.

Kita „Langenberger Zwerge“ 
sichern sich den Pokal
Unendliche Laufbereitschaft, jede Menge Spaß und 
am Ende nicht nur bei der Gewinner-Mannschaft viele 
glückliche Gesichter. Vier Mannschaften wetteiferten 
am 10. Juni 2026 um den Pokal. Bereits zum 10. Mal 
feierte das mittlerweile traditionelle WIR-Kinderfußball-
turnier in der Genossenschaftsarena auf dem Brüte-
Sportplatz in diesem Jahr auch ein Jubiläum. Am Ende 
eines spannenden, fairen Turniers waren die Kicker der 
Kita „Langenberger Zwerge“ die jubelnden Gewinner.

Sonnenkäfer, Kinderland, Kreativhaus und Langenber-
ger Zwerge – dies sind die Namen der Kindertages-
stätten, die jeweils von einer der Wohnungsbauge-
nossenschaften Geras durch Patenschaften unterstützt 
werden und mit jeweils fünf Stamm- sowie fünf Aus-
wechselspielern und lautstarken Fans zum Wettkampf 
antraten. Die vier- bis sechsjährigen Spielerinnen und 
Spieler erhielten Trikots in den Farben ihrer jeweiligen 
Partner-Genossenschaft.

Beim gemeinsamen Mittagessen mit Würstchengu-
lasch, Rostern und einem leckeren Geburtstagskuchen 
für alle erschöpften Spieler und Trainer wurde noch ein 
wenig erzählt. Dann ging für alle ein unterhaltsamster 
Sportvormittag zu Ende.

// �PRÄSENTIERT

im Tierpark Gera

Kinderfest 1



Beach
Union goes

Beim Gerabeach vom 

25. - 30.08.2026


